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Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, 
 
wir konnten mal wieder eine ganz normale Saison spielen, ohne Unterbrechungen oder einem Abbruch – soweit 
der positive Einstieg in meinen Bericht.  
Zurückblickend wurde – wie ich beim Verbandstag 2022 angekündigt habe – beim Verbandsausschuss im 
November 2022 eine Arbeitsgruppe gegründet, die sich mit unserer Struktur befassen sollte. Eine wichtige 
Reform, damit der Verband handlungsfähig bleibt. Die ersten Ergebnisse wurden dann beim Verbandsauschuss 
im April 2023 von der Arbeitsgruppe vorgestellt. Nach eingehender Diskussion wurde danach abgestimmt, ob die 
Arbeitsgruppe auf Grundlage der vorgestellten Ergebnisse weiterarbeiten soll. Dies wurde von den 
Bezirksvertretern mehrheitlich abgelehnt, so dass die Arbeitsgruppe danach aufgelöst wurde. Für mich eine 
vertane Chance unseren Verband zukunftsorientiert aufzustellen. Bisher waren wir zumeist die Vorreiter für 
zukunftsorientierter Strukturen, jetzt droht uns Stillstand und uns überholen die anderen Verbände.  
Sehr schade! 
 
Nachfolgend nun einige weitere Themen, mit denen sich das Präsidium seit der letzten Jahresversammlung 
eingehend beschäftigt hat. 
 
Strukturreform auf Verbandsebene/Rückblick auf den Verbandstag 
 
Das Präsidium hat sich vor dem VT in einer Klausurtagung eingehend mit der Struktur auf Verbandsebene 
auseinandergesetzt. Dabei wurden alle Funktionen auf den Prüfstand gestellt, auch die des Präsidiums. Eines 
der Ergebnisse war, die Anzahl der Mitglieder des Präsidiums zu reduzieren. Nach langen und kontroversen 
Diskussionen haben wir uns einstimmig darauf geeinigt die Positionen der Vizepräsidenten Öffentlichkeitsarbeit 
und Vereinsservice nicht mehr besetzen zu wollen. Einer der wichtigsten Gründe dafür war, dass wir nach der 
hauptamtlichen Besetzung der Position „Öffentlichkeitsarbeit“ nach der letzten Legislaturperiode nun auch die 
Position „Vereinsservice“ mit einer hauptamtlichen Person besetzen wollten. Gerade auch deshalb, weil dies für 
unseren Verband wichtige Funktionen darstellen und der dafür entsprechenden Zeitbedarf damit gewährleistet 
wäre. Aber durch die letzten Entwicklungen sind es nicht nur diese Positionen, sondern der gesamte 
hauptamtliche Bereich, dessen Kompetenzen und Finanzierung in Richtung Zukunftsfähigkeit überlegt werden 
müssen. Entscheidend wird sein, ob die Delegierten den Weg zu einem modernen Verband mitgehen; die 
Diskussionen über mögliche Strukturen können nicht beendet sein. Es geht hier auch um die Zukunft unseres 
Sports, den wir weiter erfolgreich gestalten wollen. 
 
Hochleistungssport 
 
Es gibt in diesem Bereich eigentlich nichts Neues zu berichten, und natürlich gehört der Hochleistungssport im 
Nachwuchsbereich mit zu den wichtigsten Aufgaben der Landesverbände. Auch dass wir seit Jahren darum für 
das Vorhandensein/den Bau einer eigenen Sporthalle für unseren Bundesstützpunkt kämpfen. So haben wir 
gemeinsam mit dem Bayerischen Hockey-Verband (BHV) und dem Münchner Sportclub (MSC) für 2022 wieder 
einmal einen entsprechenden Förderantrag beim Bayerischen Staatsministerium des Inneren und zum 
wiederholten Male wurde unser gemeinsamer Antrag vom Bundesinnenministerium verschoben. Wir haben also 
erneut in 2023 einen entsprechenden Antrag gestellt. Es ist zu befürchten, dass wir in 2024 diesen Antrag erneut 
stellen müssen, weil Entscheidungen auf Bundesebene mit einem gewissen Finanzvolumen derzeit nicht „en 
vogue“ sind.   
Trotz aller widrigen Umstände bezüglich der Sporthallenproblematik können wir weiterhin großartige Erfolge mit 
unseren Nachwuchssportlerinnen und Nachwuchssportlern feiern. Auf unserer Homepage wurde ausführlich 
darüber berichtet. Leider verlässt uns in 2023 erneut ein engagierter Verbandstrainer aus rein persönlichen 
Gründen. Wir wünschen ihm für seine Zukunft alles Gute. Es wird nicht leicht werden hier die Positionen mit 
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qualifizierten Personen neu zu besetzen. Ich möchte gerade an dieser Stelle auf die hervorragende und 
erfolgreiche Arbeit unserer Verbandstrainerin, Krisztina Toth, hinweisen. 
Ein großes Lob auch an unsere Geschäftsstelle und dem unermüdlichen Einsatz des Geschäftsführers Dr. 
Carsten Matthias und der koordinierenden Verbandstrainerin Krisztina Toth. Die vielen Gespräche und sonstigen 
Aufgaben wären von ehrenamtlicher Seite keinesfalls zu bewältigen. 
 
Finanzen 
 
Unser gemeinsames Hauptaugenmerk war und ist möglichst keine finanziellen Risiken für unseren Verband 
einzugehen und einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen. Erstmals seit einigen Jahren müssen wir wieder 
einen Jahresabschluss vorlegen, in dem ein Jahresfehlbetrag auszuweisen ist. Auch wenn es sich dabei um 
einen niedrigen Betrag im fünfstelligen Bereich handelt, sind wir gefordert zu handeln. Der weiter anhaltende 
Mitgliederrückgang verbunden mit fehlenden Beitragseingängen wird sich voraussichtlich auch künftig auf der 
Einnahmenseite niederschlagen. Dies auszugleichen haben wir bisher versucht, mit Einsparungen auf der 
Aufwandsseite und durch Generierung von Werbeeinnahmen aufzufangen. Auf Dauer wird uns das aber mit 
diesen Maßnahmen nicht mehr gelingen, da meines Erachtens die Einsparungspotentiale ausgeschöpft sind und 
an dieser Schraube kaum mehr gedreht werden kann.  
Deshalb ist es eines der wichtigsten Themen der nächsten Jahre, den Mitgliederrückgang zu stoppen bzw. neue 
Mitglieder zu gewinnen. 
Über die Details zu unserem Jahresabschluss 2022 darf ich auf die Ausführungen unseres Vizepräsidenten 
Finanzen verweisen. 
 
Turnierserie 
 
Die Turnierserie „BTTV Bavarian TT-Race“ ist weiterhin bei den Spielerinnen und Spielern sehr beliebt und wird 
gut angenommen. Das Endturnier von 2022 wurde wie sonst auch üblich in Ruhpolding ausgetragen. Das 
Bundesfinale 2022 fand wie schon im Jahr zuvor auf Fuerteventura am ersten Januarwochenende 2023 mit 16 
Aktiven statt. Es qualifizierten sich jeweils vier Aktive aus den teilnehmenden Verbänden (Baden-Württemberg, 
Bayern, Hessen und Niedersachsen) aus den Endturnieren 2022 für dieses Finale. Alle Beteiligten fanden wie 
bereits auch im Jahr zuvor nur lobende Worte für die Organisation und dem Umfeld zu diesem Turnier. Auch in 
2024 soll dieses Endturnier (Series Finals 2023) wieder am gleichen Ort stattfinden.  
Leider gibt es in unserem Verband immer noch Regionen, die diese Turnierserie noch nicht in ihr Herz 
geschlossen haben. Probiert es mal aus, es wird sicher gefallen. 
Leider läuft die neu ins Leben gerufene „BTTV Junior Race“ Turnierserie nicht annähernd so, wie wir uns das 
vorgestellt hatten. Vielleicht sollte man im Jugendbereich grundsätzlich über die Turnierangebote nachdenken. 
 
BLSV 
 
Im Juni 2023 finden turnusmäßig beim Bayerischen Landes-Sportverband Neuwahlen statt. Dabei wird auch über 
eine neue Satzung beim BLSV abgestimmt. Denn der BLSV will sich an der Spitze neu aufstellen und dabei eine 
hauptamtliche Struktur installieren. Also eine Struktur schaffen, wie wir sie bereits vor Jahren einmal angedacht 
hatten, aber von unseren Entscheidungsträgern damals abgelehnt wurde. Wichtig für uns in dem Zusammenhang 
mit der Satzungsänderung ist, dass den Sportfachverbänden künftig für die Entscheidungen, die die 
Sportfachverbände betreffen, ein entsprechendes Mitentscheidungsrecht eingeräumt wird. Dies war bisher nicht 
der Fall! 
 
DTTB 
 
Im November 2023 findet in Frankfurt der Bundestag mit Neuwahlen statt. Nachdem es einige Irritationen mit der 
Führungsspitze des DTTB und einigen Landesverbänden gab, darf man gespannt sein, wer sich danach zur Wahl 
stellen wird. Auch im DTTB wird wie beim BLSV eine neue Struktur an der Spitze angestrebt. Auch hier wird zur 
Zeit von einer Arbeitsgruppe eine neue Satzung ausgearbeitet, in die u. a. unser Geschäftsführer Dr. Carsten 
Matthias involviert ist.  
Weiter gibt es zu berichten, dass die gemeinsamen Deutschen Meisterschaften (NDM) 2024 nun endgültig in 
Erfurt stattfinden werden. Nicht teilnehmen können dabei die Senioren, da die dafür erforderlichen 
Unterbringungsmöglichkeiten zum geplanten Termin nicht vorhanden sind. Diese Veranstaltung wird auch für uns 
noch eine große Herausforderung sein. 
Auch bei der Einführung der Turnierlizenz und der angedachten Turnierwelt sind Vertreter aus dem BTTV stark 
eingebunden. 
 
TEAM Sport-Bayern 
 
Die in Team Sport-Bayern integrierten Sportfachverbände haben sich ausführlich mit den jetzt gültigen 
Sportförderrichtlinien des Bayerischen Ministerium des Inneren, für Sport und Integration auseinandergesetzt und 
sie den beteiligten Sportfachverbänden entsprechend erläutert. Mit dem Projekt „Stark machen für demokratische 
Werte“ wurde in 2022 begonnen, und auch zwei Personen aus dem BTTV-Juniorteam haben daran erfolgreich 
teilgenommen.  
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Danke 
 
Ich möchte meine Ausführungen schließen mit einem Dankeschön an alle, die mitgewirkt haben an der 
kontinuierlichen Weiterentwicklung des BTTV. Zunächst gilt mein Dank den Mitstreitern im Präsidium, die in den 
nahezu ausschließlichen virtuellen Sitzungen die Weichenstellungen für den BTTV mitgeprägt haben. Außerdem 
für die zahlreichen übernommen Repräsentationsaufgaben, die ich nicht selbst wahrnehmen konnte. 
Mein Dank gilt den Bezirksvorsitzenden, die im Wege des Verbandsausschusses immer wieder wichtige 
Entscheidungen treffen im Interesse der Vereine und somit den Weg des BTTV mit vorgeben. 
Ein ganz großer Dank an alle Fachwarte auf Verbands- und Bezirksebene, die unseren Verband in ihren 
Bereichen im Sinne unseres Sports geleitet und organisiert haben. 
Ein Dankeschön sage ich unseren hauptamtlichen Verbandstrainern Cornel Borsos, Felix Malich und Andrea 
Voigt sowie allen engagierten Honorartrainern auf Verbands- und Bezirksebene, die sich um die Ausbildung der 
Bayerischen Tischtennisjugend verdient gemacht haben. 
Ein besonderes Dankeschön gilt allen Mitarbeitern der Geschäftsstelle unseres Verbandes. Unter der Leitung von 
Geschäftsführer Dr. Carsten Matthias und seinem Stellvertreter Nils Rack wurden nicht nur alle organisatorischen 
Aufgaben zur Zufriedenheit aller erledigt, sondern es wurden auch neue Ideen in Sachen Weiterentwicklung 
unseres Sports auf den Weg gebracht. Krisztina Toth als Referentin für den Leistungssport und Jürgen Renner 
als Referent für Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit Redakteurin Barbara Jungbauer sind mit ihrem 
Aufgabenbereich inzwischen für uns (fast) unentbehrlich geworden. Martin Brugger als Referent für Finanzen 
leistet kompetente Vorarbeiten für das Präsidium, um wichtige finanzielle Entscheidungen treffen zu können. 
Petra Scherer und Nicole Käser sorgen als Ansprechpartner in der Geschäftsstelle immer für einen positiven 
Eindruck und leben dadurch den Servicegedanken vor.  
Außerdem gilt mein Dank an unserem Geschäftsführer der BTTA gGmbH, Michael Hagmüller, der dort großartige 
Arbeit für die Aus- und Fortbildung unserer Trainer in den Vereinen leistet. 
Ein aufrichtiges Dankeschön gilt unseren Werbepartnern und Sponsoren, die mit ihrem Engagement einige 
Leistungen für unseren Sport erst ermöglicht haben.  
Der Dank schließt die Bitte mit ein, dass alle Mitarbeiter und Unterstützer auch weiterhin ihre Verantwortung um 
die Entwicklung junger Menschen erkennen und dem BTTV mit Rat und Tat zur Verfügung stehen. Gemeinsam 
können wir dann das Erreichen vieler angesprochener Ziele anstreben und die aufgezeigten Probleme zu lösen 
versuchen. Nur miteinander können wir unsere Ziele verwirklichen und nicht gegeneinander. 
 
Für das Präsidium des BTTV 
 
 
Konrad Grillmeyer 
Präsident  
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        Miesbach, im Juni 2023 
 
Es ist eine gewaltige Kraftanstrengung notwendig, um alle die 
anstehenden Herausforderungen im Mannschaftsspielbetrieb zu  
meistern. Wobei auf den ersten Blick im Ligenbetrieb der Herren das 
meiste im Lot ist. Allerdings begünstigt durch die Reduzierung der 
Mannschaftsstärken. Denn ein Blick auf die weiterhin schwindende Zahl 
der Aktiven belegt den Handlungsbedarf.                                                 
Im Südbereich der Verbandsoberliga der Herren war Spannung Trumpf. 
Nach 18 Spieltagen lagen der TSV Schwabmünchen und der FC 
Teisbach punktgleich an der Spitze. Nur unterschieden durch die 
Spieldifferenz. Wie mächtig der Unterschied zur Oberliga ist, wies das 
Relegationsspiel mit dem FC Bayern München II aus. Ein 8:2-Erfolg für 
die Münchner Bayern gegen das Team aus dem Stadtteil von Dingolfing 
war mehr als deutlich. In der Nordgruppe entwickelte sich an der Spitze 
ein Zweikampf zwischen dem TV 1881 Altdorf und dem SB Versbach II. 
Die Mittelfranken zogen an allen Registern, verpflichteten kurzfristig eine 
namhafte Verstärkung in der Rückrunde, und setzten sich hier im 
direkten Vergleich durch. Eine in der Geschäftsstelle nicht mit 
Wohlwollen begleitete Maßnahme, aber schlussendlich laut 
Rechtsmittel-Entscheid nicht angreifbar. Dass die Versbacher für ihre 
Reverse nicht mit Biegen und Brechen ihr Heil in der Oberliga suchen, 
zeigt ein Verzicht auf das Relegationsturnier.                                                           
In den vier Verbandsligen zeigten die Meistermannschaften wenig 
Schwäche. Der TSV Bad Königshofen III, der TTC Rugendorf, der TSV 
Starnberg II und die DJK Bad Höhenstand untermauerten ihre 
Titelansprüche mit großem Vorsprung. In den acht Landesligen wurde 
letztmalig mit der Sollstärke von sechs Spielern gekämpft. Zur neuen 
Saison werden auch diese Spielklassen auf vier Stammspieler reduziert. 
Dies wird zumindest optisch die Probleme kaschieren.                          
Bei den Damen hingegen ist die Talfahrt seit längerem unübersehbar. 
Die Verbandsoberliga der Nordgruppe blieb unbesetzt. Die Eingliederung 
der beiden Vereine aus diesem Gebiet in die Südgruppe war mehr als 
ein Hilferuf. Das größte Problem ist nicht in Bayern zu suchen, sondern 
beim DTTB, der es verbietet, dass Spielerinnen in diesen Spielklassen 
nicht zusätzlich bei den Herren mit an den Start gehen dürfen. Eine 
Möglichkeit, die offensichtlich gerne genutzt wird und Damen, die eine 
Stufe tiefer in der Verbandsliga aufschlagen, ermöglicht ist. Diese 
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Regelung um eine Stufe nach oben zu verschieben, also erst in der 
Oberliga anzusetzen, wäre eine elegante Lösung. Aber anscheinend 
wird eher der Main trockengelegt, als dass sich die DTTB zu einer 
Änderung seiner Ordnungen bewegt. Wobei ein entsprechender Antrag 
zur Änderung nicht aus Frankfurt kommen wird, aber den bayerischen 
Vertretern möglich wäre. Dass mit dem TV Konradsreuth eines der 
beiden Nordlichter künftig dem Problem aus dem Weg geht und als 
Vizemeister den Aufstieg in die Oberliga wahrnimmt, federt diese 
Problematik nicht ab. Und um es vorauszuschicken: wir werden auch in 
der kommenden Spielzeit keine Verbandsoberliga im Nordbereich 
sehen.  
In eigener Sache möchte ich darauf hinweisen, dass sich meine Zeit als 
Funktionär dem Ende zuneigt. Nicht dadurch begründet, dass nach 
knapp drei Jahrzehnten als Fachwart Mannschaftssport frisches Blut 
fließen soll. Es ist ein echt bedenklicher Gesundheitszustand, der das 
Ziehen der Reißleine notwendig macht.                                                 
Die Präsidiumsmitglieder wissen Bescheid und auch der DTTB ist in 
Kenntnis gesetzt, dass die Spielleitung der Oberligen in neue Hände 
übergehen muss. Nach aktuellem Stand ist noch keine Problem-Lösung 
in Sicht. Aber ich halte mich hier an eine alte Volksweisheit: „Gut Ding 
will Weile haben“.         
 
 
mit sportlichen und freundlichen Grüßen 
 
vom Hans-Peter Koller   
 






















